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+++ Pressemitteilung +++ 

 
Freispruch für „ostdeutsches Gewissen“! 

 

Am 26.10.2004 um 10.00 Uhr findet vor dem Landgericht Neubrandenburg die 
Berufungsverhandlung gegen Ringo Ehlert statt. Dieser war am 13.01.04 vor dem 
Amtsgericht Ueckermünde wegen „Fahnenflucht“ zu 2400 Euro Geldstrafe verurteilt 
worden. 

Ehlert war 2001 aufgrund seines Gewissens der Bundeswehr ferngeblieben, war gefangen 
und 67 Tage in Arrest gehalten worden. Er begründete seine Entscheidung damit, dass er 
– aufgewachsen in der DDR – dem Staat BRD nicht dienen könne: „Die Bundeswehr der 
BRD fungiert seit der Annexion als Besatzungsarmee auf dem Gebiet der annektierten 
DDR, als deren Bürger ich mich nach wie vor fühle. (...) Das System der BRD brachte über 
mein Volk eine Welle des Elends, der Massenarbeitslosigkeit, die Beseitigung sozialer 
Sicherheiten und kulturellen Kahlschlags – nicht nur im Jugendbereich. (...) Ein Dienst in 
der Bundeswehr ist mir auch deshalb unmöglich, weil ich nicht bereit und in der Lage bin, 
in einer Angriffsarmee zu dienen. (...) Der Dienst in der Bundeswehr ist für mich auch 
deshalb nicht möglich, weil diese Armee mit steigender Tendenz mit neonazistischen 
Elementen durchsetzt ist. (...)“ 

Der vom Richter bestellte Gutachter bescheinigte Ehlert in der 1. Instanz, dass er nach 
seinem Gewissen nicht hatte anders handeln können. Doch Amtsrichter Burgdorf-Bressem 
diskriminierte das „ostdeutsche Gewissen“ und stellte das westdeutsche Wehrgesetz über 
die Freiheit des Gewissens bzw. des weltanschaulichen Bekenntnisses (Art. 4 (1) GG). 
Deshalb hatte die Verteidigung Rechtsmittel eingelegt. Aber auch die Staatsanwaltschaft 
war in Berufung gegangen, da ihr das verhängte Strafmaß zu niedrig war. 

Wird das Landgericht Neubrandenburg zur Verfassung stehen? 
 

26. Oktober 2004, 10.00 Uhr 
Landgericht Neubrandenburg, Friedrich-Engels-Ring 15–18 

Saal 6, 2. OG 
 
 
Rückfragen bitte unter Tel. 0174/6923274 
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